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Handball

Ob#r%i"a A wb%.
Münden – VfL Wolfsburg 29:17
Barsinghausen – JSG Wittingen 20:14
Burgdorf – Aue Liebenau 46:22
Heidmark – SV Garßen n. g.

1. TSV Burgdorf 9 337:201 18: 0
2. TSV Barsinghausen 9 210:178 14: 4
3. HSG Heidmark 8 267:161 13: 3
4. Aue Liebenau 8 219:254 8: 8
5. JSG Münden 7 149:151 7: 7
6. JSG Wittingen 9 199:212 7:11
7. HSG Badenstedt 8 191:229 5:11
8. VfL Wolfsburg 8 177:250 2:14
9. SV Garßen 8 127:240 0:16

R#"io!sob#r%i"a
Empelde – HF Springe III 29:34
Laatzen – TSV Anderten II 21:42
Springe III – HSG Laatzen 35:27
Herrenhausen – Altwarmbüchen II ausg.
Wennigsen/G. – HSC Hannover 20:29
Empelde – Garbsener SC 28:26
Badenstedt – Barsinghausen II 26:27
Sehnde II – Friesen Hänigsen 31:30
Anderten II – TuS Bothfeld n. g.

1. TSV Anderten II 12 386:276 22: 2
2. HSG Laatzen 13 403:372 20: 6
3. TVE Sehnde II 13 425:408 15:11
4. HF Springe III 13 382:381 15:11
5. TuS Bothfeld 12 347:305 14:10
6. HSC Hannover 13 401:385 14:12
7. TSV Barsinghausen II13 345:349 14:12
8. HSG Badenstedt 13 400:397 13:13
9. TuS Empelde 13 381:380 12:14

10. HSG Herrenhausen 12 303:332 10:14
11. HSG Wennigsen/G. 13 340:360 10:16
12. Friesen Hänigsen 13 355:373 9:17
13. Garbsener SC 13 342:387 8:18
14. Altwarmbüchen II 12 265:370 2:22

R#"io!s%i"a
Empelde II – HSC Hannover II 28:28
Anderten III – Langenhagen II 31:16
Neustadt – HSG Letter 28:21
Herrenhausen – HSG Letter II 26:29
Bemerode – HSG Lehrte-Ost n. g.

1. TSV Neustadt 12 377:288 20: 4
2. HSG Lehrte-Ost 11 331:246 19: 3
3. HSG Letter II 11 299:239 16: 6
4. HSG Letter 12 318:301 16: 8
5. TSV Anderten III 12 335:306 13:11
6. HSC Hannover II 12 341:341 13:11
7. TSV Bemerode 11 300:294 12:10
8. Mellendorfer TV 10 267:260 11: 9
9. TSV Burgdorf IV 11 224:241 11:11

10. HSG Herrenhausen 12 277:327 4:20
11. HSG Langenhagen II 12 228:342 2:22
12. TuS Empelde II 12 255:367 1:23

Trot$ stä!di"#r U!t#r$a&% si#"t di# F#&r#!s-Si#b#!
vOn jöRg zehRFelD

Der TuS emp#%d# hat ge-
gen einen starken Garbse-
ner SC am Ende mit 28:26
(14:12) die Nase vorn behal-
ten.
Dass die Empelder sich

von ihren Gästen nie mehr
als drei Tore absetzen konn-
ten, lag in der zweiten Halb-
zeit allerdings an dem Um-
stand, dass der TuS insge-
samt 16 Strafminuten auf-
gebrummt bekam. Einmal
mehr mussten einige Ein-
zelleistungen den Erfolg
bringen. So überzeugte Fe-
lix Milde auf der für ihn un-

gewohnten Rechtsaußenpo-
sition als Vertretung für
Jens Matyschik. Die Torhü-
ter Jan Linke und Marcel
Schlüter zeichneten sich als
Strafwurfkiller aus. „Durch
das ständige Spielen in Un-
terzahl blieb es bis zum
Schluss eine ganz enge Ge-
schichte. Ich freue mich,
dass mein Team mit Ein-
satzwillen und Disziplin
zwei Punkte eingefahren
hat“, lobte Coach Thorsten
Fehrens.
TuS emp#%d#: Linke,

Schlüter – Milde (10/5),
Grundschok (6), Engelmann
(6), Brammer (3), Meibert

(2), Gehrke (1), Kopper,
Gaschler, Triantafilios, Hart-
wig

Reine Zitterpartie

Bis zum Schlusspfiff
musste Trainer Jürgen Löff-
ler beim 27:26 (13:12)-Aus-
wärtssieg des TSv Barsi!"-
&aus#! II über die HSG Ba-
denstedt zittern.
Seine Riege war in den

ersten 15 Minuten nur kör-
perlich auf dem Spielfeld
anwesend und kam erst
nach einem 5:9-Rückstand
besser ins Spiel. Während
die Badenstedter zuneh-

mend nervöser agierten,
gingen die TSV-Akteure zur
Halbzeit sogar in Führung.
Etwas absetzen konnte sich
der TSV in der 52. Minute
beim 25:22, sorgte bei Löff-
ler im Anschluss aber noch
für ein wenig Hochspan-
nung auf der Bank. „Baden-
stedt hat am Ende mit einer
Manndeckung das Spiel fast
nochmal gekippt. Wir ha-
ben uns beinahe die Punkte
noch wegschnappen las-
sen“, berichtete derÜbungs-
leiter über das Herzschlagfi-
nale.
TSv Barsi!"&aus#! II: Ko-

blitz, Harre – Göhmann (8),

Riegel (7), Helmus (4), Tee-
sink (3), Bargmann (3),
Schlüter (1), Hecht (1), Krü-
ger, Mück
Keinen guten Tag er-

wischte die hSg W#!!i"-
s#!/g#&rd#! und unterlag
in eigener Halle dem Han-
noverschen SC mit 20:29
(8:12).
Bis zum 7:7 (18.) konnte

die HSG mit den Gästen
aus Hannover mithalten,
war im Anschluss aber oft
unfähig, die offensive 3-2-1-
Deckung des HSC zu hin-
terlaufen. „Es war zu wenig
Tempo in unserem Spiel.
Und wenn mal Bewegung

stattfand, standen wir uns
gegenseitig im Weg“, klagte
Coach Andreas Oelke.
„Schuld an dieser Niederla-
ge ist allerdings unsere un-
terirdische Trefferquote.
Weniger als 40 Prozent un-
serer Würfe fanden das
Tor“, benannte der Wennig-
ser Trainer den entscheiden-
den Faktor für die deutliche
Klatsche.
hSg W#!!i"s#!/g#&r-

d#!: C. Jacke – L. Jacke (4),
Hohlfeld (3), M. Leenders
(2), J. Leenders (2), Marx (2),
Hecht (2), G.Höltje (2), Dö-
bel (1), Jeinsen (1), Remmers
(1), Jordan, Dabrat

Regionsoberliga: TSV-Zweite muss bis zur Schlusssirene bangen – Zu wenig Tempo im Spiel der Wennigser

Mit einem nie ernsthaft
gefährdeten20:14 (12:6)- Sieg
über die JSG Wittingen/Stö-
cken sind die A-Juniorinnen
des TSV Barsinghausen er-
folgreich auf der Verfol-
gungsjagd desOberliga-Spit-
zenduos aus Burgdorf und
Dorfmark geblieben.
Durch eine gut eingestell-

te Defensive und eine zuver-
lässige Emily Altenhofen im
Tor kamen auch nach verhal-
tenemBeginn die Erfolge im
Angriff. Innerhalb von acht
Minuten zogen die Deister-
städterinnen von 4:3 auf 9:3
davon und verteidigten die
Sechs-Tore-Führungbis zum
Pausentee. Wittingen bäum-
te sich dank einigenKonzen-
trationsschwächen des TSV-
Nachwuchses noch einmal
auf und ließ sich bis zum
16:12 (47.) nicht abschütteln.
Aber ein sich anschließen-
der 5:0-Lauf des TSV brachte
den verdienten Sieg.
„Wir arbeiten jetzt mehr

als am Saisonanfang für den
Erfolg und sind als Mann-
schaft stärker geworden“,
lobte Trainer Benjamin Köh-
ler die Weiterentwicklung
seiner Riege. Er hofft auf
eine Konservierung der
Form über die Weihnachts-
pause hinweg bis zum
nächsten Punktspiel gegen
den VfLWolfsburg am 14. Ja-
nuar.
TSv Barsi!"&aus#!: Al-

tenhofen – Pinkenburg (5),
J.Müller (5), Närmann (3),
Rutetzki (2), Riegel (2), Frei-
er (1), Jurkeit (1), Kopf (1),
Düvel jz

Mehrarbeit
zahlt sich für
den TSV aus

Oberliga Jugend

Sport vor Ort
ha!dba%%: In der Regions-
klasse haben die Damen
des TuS Empelde dieHSG
Herrenhausen/Stöcken
mit 39:18 geschlagen. Sa-
brina Waldraff war mit
zwölf Toren beste Werfe-
rin beim TuS, der auf-
grund von Personalnot ei-
nige Juniorinnen aufstel-
len musste. dlp

erst#r Pu!kt"#wi!! "%ückt
vOn jöRg zehRFelD

Den ersten Punkt der Re-
gionsliga-Saison hat der TuS
Empelde II beim 28:28
(17:15) gegen die Reserve
des Hannoverschen SC in
eigener Halle erobert.
Auch ein Sieg wäre für

den TuS trotz knapper Be-

setzung durchaus möglich
gewesen. Da aber mit Mar-
cel Rokahr der erfolgreichs-
te Schütze nach der dritten
Zeitstrafe (52.) vorzeitig
zum Duschen musste und
auch Pierre Keppler verletzt
ausschied, gelang den Han-
noveranern noch der Aus-
gleich.

„Für ein Wunder von Em-
pelder hat es heute noch
nicht ganz gereicht, aber es
war eine tolle Moral im
Team“, berichtete Spieler-
trainer Thomas Sachtleben
über den Auftritt des
Schlusslichtes. Eine Bestno-
te verteilte Sachtleben an
Kevin Zapfe: „Sein druck-

volles Spiel hat viele Lücken
für seine Teamkollegen ge-
rissen.“ Am nächsten Sonn-
abend geht es zur HSG Lan-
genhagen II.
TuS emp#%d# II: Waldraff

– Rokahr (12/2), Sachtleben
(4/1), Keppler (4), Harendt
(3), Voigt (2), Ulrich (2),
Zapfe (1)

Regionsliga: Zapfe reißt viele Lücken beim 28:28 der Empelder Reserve

ga!$ stark#r Auftritt: emp#%d#s K#'i! zapf# (%i!ks) ist !ic&t !ur i! di#s#r Situatio! 'omha!!o'#ra!#r Tim jorda! kaum $u &a%-
t#!. D#r TuS-Akt#ur Domi!ik U%ric& (r#c&ts) stau!t üb#r das Durc&s#t$u!"s'#rm("#! s#i!#s Mitspi#%#rs. Deppe

Wir für Sie
Sie wollen
Kritik oder
Lob äu-
ßern? Sie
haben ei-
nen Leser-
brief oder
wollen über
Ihre sportliche Veranstal-
tung informieren? Dann
setzen Sie sich mit uns in
Verbindung. Sport-
redakteur David Lidón er-
reichen Sie unter Telefon
(0 51 37) 9 80 04 26 und
per E-Mail an sport@
calenberger-zeitung.de.


